
 

 
Über den Künstler:  
 
Alioune Dieng, Künstlername BADOU, wurde 1958 in Thiès, Senegal 
geboren. Badou, der aus einer weltoffenen Familie kommt, wird als 
kleiner Bub in der Schule gehänselt, weil er stottert. Bald merken 
seine Kameraden, wie gut er zeichnen kann. Er illustriert ihre 
Schulhefte und verdient sich dadurch sein Pausenbrot. 

   30 Jahre später hat er zwei Sprachen gefunden: Das freie 
Erzählen mit Worten und mit dem Pinsel. Während Jahren arbeitete 
er am Tag auf dem Bau, als Schriftenmaler oder als Buschauffeur, 
um Geld zu verdienen für sich und seine Kinder. In den Nächten 
malte er. Ein Galerist in Dakar wurde auf ihn aufmerksam. Er 
gewann Wettbewerbe und seine Bilder wurden in Frankreich und 
Amerika ausgestellt. 

   Vor sieben Jahren ist er zu einer Ausstellung in die Schweiz 
eingeladen worden, wo er seine Frau, Sylvia Frey Werlen, 
kennengelernt hat. Die beiden wohnen in Basel. 

   Badou verbringt jedes Jahr einige Zeit in Senegal, wo er seit 
vielen Jahren junge Künstler begleitet und unterstützt. 
Badou arbeitet mit Acryl auf Leinwand und macht Collagen. 
 
 
 

 

 

  

 

Internetcafé Planet13 / Klybeckstrasse 60 / Basel 
E-Mail: planet13.medien@gmx.net/Natel: 079 631 90 32 
www.planet13.ch 
  

Ausstellung im Internetcafé Planet 13 
aus seiner Serie Cosmos – Kunst – der Kulturen 

Vom Paradies in den Köpfen 

 

Vernissage 
Samstag 24. September 2011, 19.00 Uhr 
(Dauer der Ausstellung: bis 5. Februar 2012) 

Viele junge Menschen in Afrika träumen heute vom Paradies bei 
uns. Vor 150 Jahren waren es Frauen, Männer und Kinder aus der 
Schweiz, die mit ihren Träumen aufs Schiff nach Amerika 
stiegen. Alioune Dieng, Badou, ist Künstler aus dem Senegal und 
lebt seit acht Jahren mit seiner Frau in der Schweiz. Mit 
leuchtenden Farben erzählt er Geschichten zwischen den Welten.  
(www.badou-peintre.ch) 
   Mit  afrikanischer Musik und Gedichten von Sylvia Frey 
Werlen. 

 

 

 


